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1. Einführung in die 
Thematik



Einführung in die Thematik

•Verheerende Auswirkungen des Tsunami  aufgrund von 
unstrukturierter und unkontrollierter Tourismusentwicklung der 
Küstenregionen 

Kernfrage: Wurde der  touristische Wiederaufbau nach dem 
Tsunami als Chance für eine nachhaltige Entwicklung genutzt, 
bei der präventive Maßnahmen priorisiert wurden?

Oder gilt die Hypothese
„Tourismus nach dem Tsunami = Tourismus vor dem 
Tsunami?“ (EED, 2005)
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Methodik

•Literaturrecherche und Desk Study

•Erfassen von qualitativen Experteninterviews mit Hilfe eines 

halb-standardisierten Fragebogens

•Durchführung der Interviews im Zeitraum Nov-Dez 2010 in 

Bangkok, Khao Lak, Khuraburi, Chiang Mai, Phi Phi Island
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2. Prädominante
Erkenntnisse – Analyse 
der Experteninterviews
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Auswertung des Wiederaufbaus nach Dimensionen 
Ökonomie – Ökologie – Soziale Aspekte
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Prädominante Erkenntnisse

Auswertung Nachhaltigkeitsdimensionen

Rasche wirtschaftliche Erholung

Umweltdegradierung bleibt bestehen durch

Urbanisierung und kontinuierliche Tourismusentwicklung

Kritische soziale Aspekte wurden nach Tsunami nur 

unzureichend thematisiert und behoben
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Wurde der Wiederaufbau als Chance für eine 
nachhaltige Entwicklung genutzt?
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Wurde der Wiederaufbau als Chance für eine 
nachhaltige Entwicklung genutzt?

Quelle: Eigene Erhebung
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Prädominante Erkenntnisse

Auswertung – Signifikante Trends

Sozial orientierte NGO´s sowie lokale DMS´s bewerten diese 
Frage grundsätzlich negativer als international positionierte 
Reiseveranstalter und Organisationen (kurzfristige Reaktion)

Grund: direktes Involvieren mit betroffener Bevölkerung vs. 
Ziel der schnellen touristische Geschäftswiederaufnahme

Nachhaltige Standards – defizitär, unzureichend implementiert
Schwierigkeiten durch kulturelle Aspekte

(Mai Pen Rai Attitude)



Hypothesis Testing
„Tourismus nach dem Tsunami = Tourismus vor dem Tsunami?“
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Prädominante Erkenntnisse

Auswertung der Hypothese

Stark divergierende Expertenmeinungen
 Kein einheitlicher Trend erkennbar

Begründung:
Starke Entwicklung des Tourismus und Ankunftsvolumen in 
Tsunami betroffenen Destinationen (Bau Boom und 
Angebotserweiterung durch starkes öffentliches Interesse)

Andererseits kein Lernen der Lektion, dass  Nachhaltigkeit 
unabdingbar ist zur Katastrophenprävention!
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Lessons (not) Learned

Hinderungsgründe für nachhaltige Entwicklung 

•Priorität von Profiteinnahmen und `Business as usual´

•Machtstellung einflussreicher Hauptinvestoren

•Nachhaltige Maßnahmen erzeugen unerwünschte Kosten

•Missachtung von nachhaltigen Standards und Regelungen 

•Mangelhaftes Management und Follow-up

•Kulturelle Aspekte und Divergenzen

•Mangel an Entscheidungsberechtigung der lokalen Bevölkerung
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3. Empirische 
Einblicke
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Empirische Einblicke

Phi Phi Island 

•Starke Tourismusentwicklung seit den 1990’ern (The Beach)

•National Park – illegale Bebauung und Nutzung für touristische Zwecke

•4000 Zimmer auf der Insel vor dem Tsunami

•Starke Zerstörung – über 1000 Tote
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Empirische Einblicke

Phra Thong Island 

•Unentwickelte, naturbelassene Insel

•Tsunami forderte 75 Opfer (200 Dorfbewohnern)          

•2006 – Entstehung eines neuen Dorfes Ban Lion 

•Unterstützung der Lions Club Foundation

Community-Based Tourism als Alternative zum Massentourimus
Nachhaltigkeit und Maximierung sozialer Vorteile
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4. Schlussbetrachtung
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Schlussbetrachtung

•Lokaler Tourismus hat sich sehr schnell erholt

•positive Entwicklungen sind zu verzeichnen
• CBT als alternative Form  des Tourismus (Nische)  
• Wissenserweiterung über Tsunamis und Nachhaltigkeit
• Implementierung von Frühwarnsystemen

ABER:

•Langfristige Umsetzung von nachhaltigen Maßnahmen = defizitär 
• Mangelhafte Umsetzung von nachhaltigen Master Plänen 

Primäres Ziel des Wiederaufbaus: 
Tourismuseinnahmen statt Nachhaltigkeit
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